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Kosten übernehmen. Bisher galt
das fürÜber-60-jährige und chro-
nisch Erkrankte ab 50 Jahren.
„Laut dem aktuellen Barmer-

Arzneimittelreport nehmen je-
doch rund 80 Prozent der An-
spruchsberechtigten diese Mög-
lichkeit nicht wahr“, konstatiert
Michael Überall mit Bedauern.

Ulrich Nettelstroth

Messerstiche
unter der Haut
Gürtelrose kann sehr schmerzhaft
sein – Impfung ab 60 Jahren empfohlen

BRANDENBURG.Gürtelrose ist
eine weit verbreitete Krankheit,
die oft unterschätzt wird. In
Brandenburg erkranken nach
Angaben der Barmer Kranken-
kasse jährlich rund 24000 Men-
schen an Gürtelrose.
Schätzungen zufolgemacht je-

derDritte im Laufe des Lebens die
Krankheit durch, teils mit schwe-
ren Langzeitfolgen. „Viele Men-
schen nehmen Gürtelrose zu-
nächst nicht ernst, weil sie sie mit
den harmloseren Windpocken
verwechseln oder nur den Haut-
ausschlag kennen“, erklärt Mi-
chael Überall, Präsident der Deut-
schen Schmerzliga undVizepräsi-
dent der Deutschen Gesellschaft
für Schmerzmedizin.
Die anfänglichen Symptome

der Gürtelrose, ein gürtelförmi-
ger, halbseitiger Ausschlag mit
geröteter Haut, verbunden mit
Kribbeln, Juckreiz und starken,
brennenden Schmerzen, später
Bläschen und Schorf, lassen an
eine Hautkrankheit denken. Bei
Gürtelrose handelt es sich jedoch
um eine schmerzhafte Nerven-
erkrankung, die auch noch lange
Zeit später den Alltag einschrän-
ken kann. „Die Schmerzen bei

Gürtelrose sind meist stark und
sehr charakteristisch. Viele Be-
troffene beschreiben sie als bren-
nend, stechend oder elektrisie-
rend, manche empfinden sie wie
Messerstiche oder ein dauerhaf-
tes Brennen oder Kribbeln unter
der Haut“, so der Schmerzexper-
te. Schon leichte Berührungen,
etwa durch Kleidung oder einen
Windhauch, können dann quä-
lende Schmerzen oder Missemp-
findungen auslösen.
Gürtelrose und Windpocken

hängeneng zusammen, denndie
Gürtelrose ist eine Folgeerkran-
kung der Windpocken und wird
durch dieselben Erreger ausge-
löst, die Varizella-Zoster-Viren.
Michael Überall erklärt: „Nach-
dem die Windpocken abgeheilt
sind, verschwinden die Viren
nicht vollständig aus demKörper.
Vielmehr ziehen sie sich in Ner-
venknoten, die sogenannten Spi-
nal- oder Hirnnervenganglien,
zurück, wo sie sich vor dem Im-
munsystem verstecken können,
und verbleiben dort in einer Art

Schlafzustand.“ Ist das Immun-
system geschwächt – etwa durch
höheres Alter, eine chronische
KrankheitoderStress –, sinkt aber
die Abwehrkraft des Körpers.
Dann könnendie Viren reaktiviert
werden und eine Gürtelrose aus-
lösen. Als Spätfolge kann es zu
einer sogenannten Post-Zoster-
Neuralgie kommen
Die Ständige Impfkommission

(STIKO) empfiehlt inzwischen
eine Immunisierung gegen Gür-
telrose als Standardimpfung für
alle Personen ab 60 Jahren sowie
für Erwachsene ab 18 Jahren mit
erhöhtem Risiko etwa aufgrund
schwerer Grunderkrankungen
wie Asthma bronchiale oder Dia-
betes mellitus. Damit wurde der
Kreis der Berechtigten ausgewei-
tet, bei denen die gesetzlichen
Krankenkassen in der Regel die

Gürtelrose zeigt sich
durch einen gürtelförmi-
gen Ausschlag mit Juck-
reiz und Schmerzen.
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Mehr Tipps für
Gesundheit im
MAZ-Magazin
Auf den Wochenspiegel-Seiten
„Gesund von Kopf bis Fuß“ prä-
sentieren wir Ihnen heute Tipps
für Ihre Gesundheit. Wenn Sie
noch mehr zum Thema erfahren
wollen, schauenSie ambesten ins
Gesundheitsmagazin der Märki-
schen Allgemeinen. Das Magazin
mit dem Titel „Gesund von Kopf
bis Fuß“ liegt am heutigen Sams-
tag der MAZ bei. Digital ist es auf
maz-online.de im Angebot für
Ihre Region unter „Aktuelle Beila-
gen“ zu finden. Viel Spaß beim
Lesen! Ihr Redaktionsteam

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Zieht es schmerzhaft vom
Rücken bis ins Bein, steckt
umgangssprachlich häu-
fig der „Ischias“ dahinter:
Durch eine Reizung oder
Quetschung des Ischias-
Nervs können starke Ner-
venschmerzen entstehen, die
oft kaum auszuhalten sind.
Mit Restaxil (Apotheke,
rezeptfrei) ist es Ex-
perten gelungen, ein
vielversprechendes
Arzneimittel speziell
bei Nervenschmerzen zu
entwickeln.

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schwe-
res Heben, falsches Bü-
cken – und schon ist er da!
Ein stechender, brennender
Schmerz im unteren Rücken,
der über den Po bis zum Fuß
ausstrahlen kann. Die ei-
nen klagen zudem über
Taubheitsgefühle oder ein
Kribbeln an den betroffe-
nen Stellen. Andere wiede-
rum fühlen sich sogar wie
vom „Strom durchflossen“.
Hinter den Schmerzen rund
ums Gesäß steckt meist der
Ischias-Nerv, der so dick wie
unser Daumen ist und sich
vom Rücken bis zum Knie

Arzneitropfen behandeln Nervenschmerzen gezielt

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema Nervenschmerzen

Ischias: Wenn der Schmerz
auf die Nerven geht

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Bekannt aus dem TV
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Der Ischias-Nerv, der
dickste und längste Nerv des Körpers,

verläuft vom unteren Rücken bis zum Fuß.

„Hilft mir sehr gut bei Ischias
und damit zusammenhängenden
Nervenschmerzen, die bis ins Bein
ausstrahlen. Ich bin sehr zufrieden.“

(Anton K.)

verzweigt. Wird Druck auf
den Ischias-Nerv ausge-

übt, z. B. durch fal-
sche Bewegungen
oder Verspannun-
gen, kann dieser
gequetscht oder

gereizt werden: Er
sendet Schmerzsi-

gnale an unser Gehirn.
Auch eine verrutschte

Bandscheibe, die auf den Nerv
drückt, kann die Ursache sein.
Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln

Aus medizinischer Sicht ist
es wichtig, für eine erfolg-
reiche Behandlung direkt an
den Nervenschmerzen an-
zusetzen. Überraschend: Bei
Nervenschmerzen zeigen vie-
le Schmerzmittel nur wenig
Wirkung, denn sie bekämpfen
meist Entzündungen. Anders
die Schmerztropfen Restaxil,
die speziell zur Behandlung
von Nervenschmerzen, wie
z. B. bei einer Ischialgie, ent-
wickelt wurden. So wird etwa
der Arzneistoff Iris versicolor
in Restaxil laut Arzneimittel-
bild vor allem bei Ischialgi-
en mit ziehenden, reißenden
und brennenden Schmerzen

im Hüftnerv bis zum Fuß
eingesetzt. Nicht weniger ein-
drucksvoll wirkt Cimicifu-

ga racemosa: Der Arzneistoff
kommt erfolgreich bei aus-
strahlenden Schmerzen im
Rücken sowie bei Neuralgie im
Becken zum Einsatz. Dabei be-
kämpft er Druck und Schmerz
in der Lenden- und Kreuz-

beingegend sowie längs des
Ischias-Nervs. Doch nicht nur
das: Auch bei Taubheitsgefüh-
len verspricht er Linderung!

5-fach-Wirkkomplex,
gut verträglich

Für Restaxil haben Wis-
senschaftler Iris versicolor
und Cimicifuga racemosa in
spezieller Dosierung mit drei
weiteren bewährten Arznei-
stoffen kombiniert. Gemein-
sam bilden sie den besonde-
ren 5-fach-Wirkkomplex von
Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztrop-
fen sind nicht nur wirksam,
sondern zugleich gut ver-
träglich und somit auch für
die Einnahme bei chroni-
schen Schmerzen geeignet.
Nehmen Sie Ihre Schmerzen
nicht länger in Kauf und fra-
gen Sie in der Apotheke gezielt
nach Restaxil!
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